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Alle ſind wir Sünder .
Es

wär ' uns zwar geſünder ,
Bei Nacht zu liegen ausgeſtreckt im Bett ,
Doch das Großf

Hat uns verführt
Und wir ſind Lu

Alle ſind

QÆ. 7 1
In der traute

Wo

Alle ſind wir F
Für uns gibt es kein Alter

Und alles dreht ſich,
Das verſteht ſich,
Um das ſüß

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie nehmen die Liebe nicht zu tragiſch ,
Drum ziehen und locken die Mädis vom Chantant
Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch !9*



Mädis , die Mädis , die Mä

uſw .

odrei

Drum wäl ;
In dem Reick de

n
Sündenpfuhl .

In dem Reich der Künſte
Im Rauche ich mich dünſte ,

Folr Ar 1Und mach' ſeit Jahren mehr kein Auge zu .

Boni und Feri

Hier nur amüſiert man flott ſich,
Bleibt geſund an wie ein Fiſch,
Hier nur fühlt man wie ein Gott ſich
Bleibt man feſch und friſch !



W̃ as uns alle bindet

Und unſer Herz entzündet ,
Das iſt das Weſen .
Auserleſen
Iſt die kleine 6

Fee vom Varieté !

Boni :

kädis vom Chantant ,

ragiſch ,

die J

nicht zu
die Mädis vom Chantant

Sie nehmen die L

Drum ziehen und

Uns Männer , uns Männer ſtets an ſo magiſch .

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant ,
Sie machen nicht viel ſich aus der Treue ,
So oft ſich ändert das Programm ,
Verändert man ſein Herz auch ſtramm
Und nimmt ſich, nimmt ſich , nimmt ſich eine Neuel

Alle :

Die Mädis , die Mädis , die Mädis vom Chantant

uſw.

Lieben kann man einmal nur ,

Jedem ſchlägt einmal ſein Stündchen ,
Jetzt bin ich halt an der Tour !
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